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Sommario/riassunto

Textnachweis.

Die Kunst Cy Twomblys gilt noch immer als hermetisch und schwer
zugänglich. Greub analysiert Twomblys Bildsprache und lotet die
Möglichkeiten ihrer Interpretierbarkeit aus. Grundlage bildet die
Vorstellung, dass die Werke des Künstlers zwar nicht ›zähmbar‹ sind,
dafür aber sehr wohl beschrieben und gedeutet werden können. Die
Thematisierung von Twomblys technischen ›Grundparametern‹ (Linie
bzw. Geste, Chiffren und Einschreibungen) schafft eine Grundlage zum
Verständnis seiner Werke. In der Beschreibung der von Twombly
empfohlenen Rezeptionsweise seiner Arbeiten oder seiner sich der
fernöstlichen Ästhetik angleichenden Malweise im ›Spätwerk‹ werden
zudem neue Aspekte zu Cy Twomblys Arbeiten eröffnet. Der Band
macht dessen Bildsprache als spezifische, nur seinen Bildern eigene »
primordial freshness« verständlich.


